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Selektive Massenskalierung für explizite 

dynamische Analysen dünnwandiger 

Strukturen mit Kontinuumselementen

Gleichbleibende Genauigkeit bei der Verwendung 

dünnwandiger Kontinuumselemente unter Vergrößerung der 

Zeitschrittweite mit selektiver Massenskalierung durch 

Skalierung der Dickenrichtung inspiriert von der Discrete-Shear-

Gap-Methode

Discrete-Shear-Gap-Methode

4 Schritte zu geometrisch lockingfreien Elementen:

• Integration: 

• Kollokation:

• Interpolation: → mod. 

Schubverschiebung

• Differentiation:

• Erzeugung einer nichtdiagonalen Massenmatrix, auch wenn 

das Element ursprünglich auf einer konzentrierten 

Massenmatrix aufgebaut wurde

• Sowohl impuls- als auch drehimpulserhaltend

• Auf jegliche Elementtypen anwendbar

• Speziell bei dünnwandigen Strukturen vorteilhaft, da 

anisotrope Versionen rein die Dickenrichtung skalieren

• Isotrope Versionen in nichtlinearen Analysen geeignet

• DSGSMS-33(-var) und DSGSMS-33-iso-var mit beschränkter 

Maximalreduktion der höchsten Eigenkreisfrequenz 

• Große Abhängigkeit von der Querdehnzahl

Numerisches Beispiel: Transiente 

Analyse
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Motivation / Problemstellung

DSGSMS-Methode
Als Ausgangspunkt erfolgt die Erweiterung der inneren Arbeit 

der Timoshenko-Balkentheorie um einen zusätzlichen Term

Überblick über die DSGSMS-Methode


